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Wie wichtig eine freiwillige Feuerwehr auch und gerade für die vor Ort ansässigen Unternehmen ist, davon konnte sich Bernhard Schulte-
Drüggelte (fünfter von links) beim Besuch mit der Enser CDU bei der Firma Metrio in Höingen ein Bild machen. � Foto: Stute

Ja zum Radweg
unter Bedingungen
Umweltausschuss überstimmt Landschaftsbeirat

BREMEN � Fortschritt in Ra-
ten. Denn der Umweltaus-
schuss des Kreises Soest hat
am Mittwochabend zwar mit
großer Mehrheit dem Bau des
geplanten Radwegs durchs
Bremer Bachtal zugestimmt.
Gleichwohl wird erst der
Kreisausschuss am 26. Sep-
tember das letzte Wort spre-
chen. Bis dahin nämlich soll
auf Verwaltungsebene zwi-
schen dem Kreis Soest und
der Gemeinde Ense geklärt
werden, ob das mögliche Vor-
kommen eines Uhus eine
Verlegung der Trasse nach
Norden zwingend erforder-
lich macht oder ob man auch
unter Beibehaltung der aus-
gewählten Strecke den Belan-
gen des Vogelschutzes ge-
recht wird. Klar indes: Für
Ausgleichsmaßnahmen im
Zuge des Radwegebaus muss
die Gemeinde Ense tief in die
Tasche greifen, einen sechs-
stelligen Betrag aufbringen.

Denn der Umweltausschuss
hat nur unter der Bedingung
den erforderlichen Befreiun-
gen vom Landschaftsplanes
zugestimmt, wenn die Ge-
meinde Ense ihrer Verpflich-
tung zur Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie nach-

kommt und in 2014 mit der
Umsetzung der entsprechen-
den Maßnahmen beginnt.

Wobei eines im Ausschuss
ebenfalls deutlich wurde:
Zwar nimmt man die Beden-
ken des Landschaftsbeirates
gegen den geplanten Radweg
zur Kenntnis. Allerdings sei
das öffentliche Interesse an
einem solchen Weg wohl hö-
her einzuschätzen, weil es
auch darum gehe müsse, den
Menschen die Natur nahe zu
bringen.

Für zusätzliche Diskussion
sorgte am Mittwochabend
das mögliche Vorkommen ei-
nes Uhus in dem Gebiet des
geplanten Radweges, der dort
von einem Bürger wahrge-
nommen worden sein will.
Zwar gebe es nach Inaugen-
scheinnahme des Areals kei-
ne Anzeichen dafür, dass das
Tier dort tatsächlich lebe. Al-
lerdings könne das Vorkom-
men auch „nicht ausgeschlos-
sen werden“, so die Kreisver-
waltung. Von daher müssten
nun bis zum Kreisausschuss
weitere Erkundigungen ein-
geholt werden. Dann aber
sollte der „Knoten durch-
schlagen“ werden, so der Aus-
schuss. � det

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19: 13 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen im Internet unter www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist von 8 bis 12.30 Uhr für den
Publikumsverkehr geöffnet, das
Bürgerbüro in Niederense (Poststra-
ße 14) von 8 bis 12 Uhr.

Ferienspaß
Höinger Ferienlager ab 17 Uhr vor
der Halle in Bruchhausen.
Nachtwanderung am Sportheim
des TuS Bremen.

Warenkorb
Heute 9 bis 11 Uhr Annahme von
gespendeten Lebensmitteln in Bre-
men, Kirchplatz 11; 14 bis 16 Uhr
Ausgabe der Waren an berechtigte
Personen.

Kirchen
Evang. Gemeinde: 15 bis 17 Uhr
Gemeindebüro geöffnet.

Parteien
CDU: 19 Uhr Familiengrillen im
Anglerheim Niederense.

Vereine
Skatverein: 19 Uhr Spielabend des
Klubs „Kreuz Bube“ im Vereinslokal
Beringhoff.

Zum Schwimmen
Lehrschwimmbecken Niederen-
se: 14 bis 18 Familienbad (1,20 Me-
ter), 18 bis 19 Uhr Familienbad
(1,80 Meter).

Treffen der
Helferinnen

SIEVERINGEN � Das Treffen
der Helferinnen zur Vorberei-
tung des Bezirksschützenfes-
tes (Tische eindecken, deko-
rieren etc.) ist am heutigen
Freitag 15 Uhr in der Schüt-
zenhalle. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.

den. Am Abend war dann Zeit für
die große Oscarverleihung. Doch
auch die kommenden Superstars
wissen: ohne Fleiß, kein Preis. So er-
klärten sich ohne Murren jeden
Abend andere Kinder zum Spül-
bzw. Toilettendienst bereit. Am heu-
tigen Freitag kehren alle gegen 15
Uhr ans Feuerwehrhaus in Bremen
zurück. � Foto: privat

Weitere Bilder unter www.soester-
anzeiger.de

Abschied nehmen heißt es heute für
die Teilnehmer des Zeltlagers der
KLJB Bremen in Fretter. Doch hinter
ihnen liegen abwechslungsreiche
Tage im „Land der unbegrenzten
Möglichkeiten“. So stand in den zu-
rückliegenden Tagen der zweite
Ausflug der „Hollywood-Stars“ ins
benachbarte Schwimmbad in Plet-
tenberg an. Am Mittwoch fand eine
Messe mit dem ortsansässigen Pfar-
rer statt, bei der unter Gitarrenbe-
gleitung viele Lieder gesungen wur-

Abschied vom Zeltlager

„Feuerwehr muss vor Ort sein“
CDU-Bundestagskandidat Bernhard Schulte-Drüggelte informierte sich in Höingen

HÖINGEN � Deutlicher hätte das
Bekenntnis nicht ausfallen kön-
nen: „Die Feuerwehr muss vor
Ort sein. Nur so bleiben die kur-
zen Ausrückzeiten gewährleis-
tet, die einen wesentlichen Bau-
stein für die öffentliche Sicher-
heit darstellen.“ Und damit
sprach CDU-Bundestagsmitglied
Bernhard Schulte-Drüggelte
nicht nur seinen Parteifreunden,
sondern auch Ulrich Düser als
stellvertretendem Bremer Zug-
führer und Geschäftsführer der
Firma Metrio aus dem Herzen.

Denn der heimische CDU-
Kandidat für die Bundestags-
wahl am 22. September hatte
sich gleich aus zwei Gründen
auf seiner Wahlkampftour
auf Einladung der Enser
Christdemokraten am Mitt-
woch Zeit genommen für ei-
nen Besuch der im Höinger
Industriegebiet ansässigen
Firma. Zum einen interessier-
te ihn die wirtschaftliche Si-
tuation des Unternehmens.
Vor allem aber ging es ihm
um den von Metrio in vor-
bildlicher Weise geleisteten
Beitrag zur Unterstützung

des Ehrenamtes durch Arbeit-
geber. Denn dafür hatte der
Betrieb im vergangenen De-
zember die Förderplakette
„Ehrenamt in Feuerwehr und
Katastrophenschutz“ aus der
Hand von Innenminister Ralf
Jäger (SPD) erhalten. Aller-
dings gab Ulrich Düser dem
Bundespolitiker in diesem
Zusammenhang eines mit
auf den Weg: Neben der Ver-
leihung solch öffentlichkeits-
wirksamer Auszeichnungen
dürfe die konkrete Unterstüt-
zung etwa für die Feuerwehr-
kameraden in versicherungs-
technischen Belangen nicht
zu deren Nachteil einge-
schränkt werden. Zum Glück
habe Ense für die „Blaurö-
cke“ eine Zusatzversicherung
abgeschlossen, so dass die Ka-
meraden vor Ort nach wie
vor abgesichert seien.

Ohnehin sieht Ulrich Düser
die Wehr in Ense „gut aufge-
stellt“. Das betreffe auch die
Arbeit der Jugendfeuerwehr,
die ortsteilübergreifend orga-
nisiert ist, was der Zusam-
menarbeit förderlich sei.
Gleichwohl hatte er in Rich-

tung Bernhard Schulte-Drüg-
gelte, der als Vorsitzender der
Kreis-CDU auch für die Politik
im heimischen Bereich Ver-
antwortung trägt, vor allem
einen Hinweis parat: Bei der
Ausstattung der Wehr dürfe
man nicht nur in Großscha-
dens-Ereignissen denken,
sondern die Belange in den
jeweiligen Löschgruppen im
Blick behalten. In Ense sei
man immer sparsam gewe-
sen bei der sächlichen Aus-
rüstung. Gleichwohl halte er
es für sinnvoll, wenn man für
den immer umfassenderen
Aufgabenbereich der Geräte-
wartung konkret über eine
hauptamtliche Kraft nach-
denke. Schließlich seien die
Herausforderungen für die
„Blauröcke“ stetig gestiegen,
ohne dass die technische Aus-
stattung mitgewachsen sei
oder die Kameraden mehr
frei verfügbare Zeit hätten.

Ein Hinweis, den die CDU-
Vorsitzende Silvia Klein ger-
ne aufnahm. Ebenso den Vor-
schlag von Ulrich Düser, über
die bereits andernorts beste-
hende Aktion „Partner der
Feuerwehr“ auch in Ense
nachzudenken. Sie sei eine
Möglichkeit, die Zusammen-
arbeit zwischen Arbeitge-
bern, Feuerwehren und den
für den Brandschutz verant-
wortlichen Kommunen zu
fördern. Ein sichtbares Zei-
chen dieser Partnerschaft von
Handwerk, Handel, Gewerbe,
und Industrie mit der Wehr
könnte ein von den Feuer-
wehren verliehenes Förder-
schild sein. Um diese Aus-
zeichnung zu bekommen,
müsste man wiederum fest-
zulegende Kriterien erfüllen.

Wobei für Ulrich Düser ge-
nerell gilt: Politik und Ver-
waltung „müssen die Freude
am Ehrenamt wecken“. Und
das, so ist er überzeugt, habe
nicht immer etwas mit Geld
zu tun, sondern spiegle sich
auch in einem anerkennen-
den Wort oder einer Geste wi-
der. � det

KURZ NOTIERT
� Zu einem Arbeitseinsatz
beim Enser Tennis Club (ETC)
sind am morgigen Samstag,
31. August, ab 10 Uhr auf der
Anlage alle Mitglieder aufge-
rufen.
� Die nächste Mitarbeiterin-
nenrunde der kfd St. Lamber-
tus findet am Dienstag,
3. September, um 18 Uhr im
Lambertushaus statt. Die
Runde beginnt mit einem
Vortrag von Dirk Taron zum
Thema: „Nepper, Schlepper,
Bauernfänger“. Der Vortrag
ist offen für alle Interessier-
ten. Anschließend ist Bespre-
chung für die Mitarbeiterin-
nen. Es wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten. An die-
sem Abend geht es insbeson-
dere um die Vorbereitung der
Cafeteria für das Pfarrfest am
22. September.
� Das Heimatmuseum in Nie-
derense ist am Sonntag,
1. September, wieder von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
� Justizminister Thomas Kut-
schaty besucht die Gemeinde
Ense am nächsten Mittwoch,
4. September“ In einem mit
dem SPD-Vorsitzenden Karl-
Heinz Conrady geführten Ge-
spräch, gab es die Zusage aus
dem Justizministerium.

Waltringer Sänger bringen Ständchen
WALTRINGEN � Die aktiven
Sänger des MGV „Eintracht“
Waltringen treffen sich am
Samstag, 31. August, um 19

Uhr am Sängerheim zum Ein-
singen. Anschließend geht es
zum Geburtstagsständchen
eines aktiven Sängers.

257 Enser arbeitslos
Zunahme um sechs Personen gegenüber Juli

ENSE � Es ist eine gute und
eine schlechte Nachricht zu-
gleich. Denn Ense hat zwar
die niedrigste Arbeitslosen-
quote im Kreis Soest. Doch
die Anzahl der Männer und
Frauen ohne eine feste Ar-
beitsstelle ist gegenüber dem
Juli leicht gestiegen. Das geht
aus der gestern veröffentlich-
ten Statistik der Agentur für

Arbeit hervor. Danach waren
im August 257 Enser arbeits-
los. Das waren sechs mehr als
im Juli, was einen Anstieg der
Arbeitslosenquote von 2,4
Prozent ergibt. Im Vergleich
zum August des Vorjahres ist
die Arbeitslosigkeit dagegen
leicht zurückgegangen, und
zwar um acht Personen oder
drei Prozent. � yk

Geblendet von der Sonne
HÖINGEN � Geblendet von der
aufgehenden Sonne wurde
offenbar eine 26-jährige Au-
tofahrerin aus Arnsberg am
frühen Donnerstagmorgen
gegen 7.10 Uhr an der Kreu-
zung Am Buschgarten / Oes-
terweg in Höingen, als sie das
Fahrzeug einer 35-jährigen
Frau aus Ense übersah. Im

Kreuzungsbereich kam es
zum Zusammenstoß, bei dem
beide Frauen verletzt wur-
den. Die 35- Jährige musste
mit dem Rettungstransport-
wagen in ein Krankenhaus
eingeliefert werden. An den
Fahrzeugen entstand ein
Sachschaden von etwa 90 00
Euro. � fm

haft Sorgen.
So würden Aussagen nämlich da-
von ausgehen, dass der Baum von
einer Krankheit befallen sei, so der
Vorsitzende des Trägervereins,
Christian Schlösser, im Anzeiger-Ge-
spräch. Ob das aber tatsächlich der
Fall sei, das werde ein Baumexperte
in nächster Zeit untersuchen. Da-
nach werde der Kapellenverein die
gegebenenfalls erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen. � Foto: Risse

Nachdem in den vergangenen Jah-
ren alle wichtigen Investitionen
zum Erhalt der Oberenser Rochus-
kapelle vom Kapellenverein getätigt
worden sind, stehen beim Träger-
verein derzeit keine konkreten
Überlegungen für unmittelbar zu tä-
tigende Maßnahmen in oder an
dem Gotteshaus an. Allerdings be-
reitet die mächtige, viele Jahrzehnte
alte Linde vor dem Gotteshaus den
Verantwortlichen durchaus ernst-

Alte Linde bereitet Sorgen

Kritik an Umlage
SPD sucht nun das Gespräch in Düsseldorf

BREMEN � Die
Enser SPD
nutzt sämtli-
che Verbin-
dungen und
Möglichkei-
ten, um die
rot-grüne Lan-
desregierung
von der ge-
planten Soli-
daritätsumlage abzubringen,
die die Gemeinde Ense allein
im kommenden Jahr mit 2,5
Millionen Euro belasten wür-
de. Denn nachdem die Genos-
sen schon in der Vorwoche
den Besuch des SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Wolfgang
Hellmich genutzt hatten, um
ihre Kritik an dem Vorhaben
zu artikulieren, wird eine De-
legation der Genossen mit
Bürgermeister Hubert Wege-
ner nun am 4. September das
Gespräch mit dem SPD-Frak-
tionschef im Landtag, Nor-
bert Römer, suchen. Und Ziel
wird sein, so Bruno Löher ges-
tern, den hochrangigen Ge-
nossen davon zu überzeugen,
dass die geplante Solidaritäts-

abgabe Ense
„unverschul-
det in die
Haushaltssi-
cherung“ trei-
ben würde.
„Und das
kann es nicht
sein.“

Dabei müsse
es in dem Ge-
spräch darum gehen, Norbert
Römer zu erläutern, dass
Ense sich in einer besonderen
Situation befinde. Denn der
gute Gewerbesteuerertrag,
der maßgeblich für die finan-
zielle Ausstattung Enses ist,
sei allein der Tatsache einer
einmaligen und außerge-
wöhnlich hohen Nachzah-
lung geschuldet, für die man
im Rathaus aber keine Ver-
antwortung trage. Ob das Ge-
spräch mit Norbert Römer je-
doch auf fruchtbaren Boden
fällt, bleibt abzuwarten. Al-
lerdings gibt es Aussagen von
NRW-Innenminister Ralf Jä-
ger (SPD), wonach es keine
Ausnahme beim Kommunal-
Soli geben werde. � det

Bruno
Löher

Norbert
Römer

Landfrauen besuchen Maxi-Park
ENSE � Der Jahresausflug des
Landfrauenverbandes Ense
führt am Dienstag, 24. Sep-
tember, in den Maxi-Park
nach Hamm. Treffen dort ist
um 14.30 Uhr. Zum Besuchs-

programm gehören ein Kaf-
feetrinken und eine Führung.
Anmeldungen nimmt bis
zum 20. September Eriks Ste-
vens entgegen, Telefon
02928/602.


